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Zusammenfassung:   

 

Bewältigung von Sterben und Tod geschieht schon lange vor der Terminalphase 
innerhalb eines komplexen Beziehungsgeschehens zwischen dem Sterbenden, 
den Pflegenden und den Angehörigen. In der traumatischen Verlusterfahrung 
wird der Trauerprozess unterbrochen oder er kann nicht in Gang kommen, weil 
die Ressourcen des isolierten Individuums nicht ausreichen. Der gelungene 
Trauerprozess führt hingegen zu hilfreichen, lebendigen, tröstlichen Symbolen, 
die das Individuum mit der archetypischen Urtrauer verbinden und in der 
Trennung neue Bindung stiften. 
 
 
 
 
  
 


